
Praxisdialog

mit Prof. Dr. Stefanie Hiestand & Steffen Balzer

Wie kann ein selbstbestimmtes und würdevolles Leben 
im Pflegeheim ermöglicht werden?



Zum Projekthintergrund

• SeLeP 1.0 – Selbstbestimmtes Leben im Pflegeheim: Laufzeit 2019-2021; gefördert vom 
Bundesministerium für Gesundheit; 

• Zentrale Fragestellungen des Projektes waren:
• Was wird unter einem würdevollen, selbstbestimmten Leben im Heim verstanden?

• Wie kann eine Kultur der Sorge im täglichen Miteinander gelebt werden? 

• Welche Organisationsstruktur bzw. -kultur braucht es dafür? 

• SeLeP 2.0 – Schulungskonzept: Selbstbestimmtes Leben im Pflegeheim: Laufzeit 2021-2022; gefördert 
vom Bundesministerium für Gesundheit; 

• Zentrale Fragestellungen des Projektes:
• Wie kann ein würdevoller und selbstbestimmter (Pflege-)Alltag gelebt werden?

• Wie kann dieser gefördert werden?
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Zum Projekthintergrund

Grundannahme: 

• Selbstbestimmung und Würde als kontingente Erfahrungen und Gestaltungsaufträge 

 Subjekt – Interaktion/Beziehungen – Organisation

• Fokus auf die sog. kleinen Ethiken des Alltags

→ Schulungskonzept
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Konzeption der SeLeP Schulung

• Was: Sensibilisierung von Haltungen, Veränderung von Deutungs- und Handlungsmuster 
(Routinen und Regeln)

• Wer: Leitungskräfte, Pflege-/ Betreuungskräfte, Ehrenamtliche und Bewohner:innen und ihre 
Bezugspersonen → In-House-Schulung

• Wie: moderierte WB, Mischung aus analogen und digitalen Elementen → Lernprozessbegleiterin 
CareIna

• Texte, Podcasts, Interviews, (Erklär-)Videos

• Reflexionsfragen und 

kleine Arbeitsaufträge pro Woche
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Blick in die CareIna
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Informationen zu SeLeP 2.0 finden Sie hier:
https://pflegenetzwerk-deutschland.de/selep-20
Unter diesem Link finden Sie auch die CareIna und eine 
ausführliche Handreichung zum Schulungskonzept. 

https://pflegenetzwerk-deutschland.de/selep-20


O-Töne aus der Erprobung

„Die Würde des Menschen achten! 

Immer – und im Besonderen im xxx-

Stift – jedem Menschen respektvoll 

begegnen, ihn nehmen, wie er 

gerade ist, wenn er mir begegnet. 

Jeder kommt mit seinen eigenen 

Befindlichkeiten, mit seiner 

Lebensgeschichte in eine bestimmte 

Situation, auch mit tagesaktuellen.

Empathie, Sympathie und auch 

Antipathie fließen mit ein. Auch 

Abhängigkeiten – in welcher Form 

auch immer – können den 

respektvollen Zugang miteinander 

erschweren, und auch 

Gewohnheiten. Lebenslang gelebt 

und auch geliebt, lassen sie sich 

schwer ablegen. 

Ich glaube, ein „Zauberwort“ könnte 

heißen: „Miteinander reden und – 

zuhören!“ Die Frage „Was ist 

Würde?“, meine, deine… kann man 

damit gut beantworten. Sicher sieht 

jede Gruppe im xxx-Stift das anders, 

aus je eigenem Bereich. 

In diesem Heft werden Situationen 

aus immer anderer Sicht bearbeitet, 

andere, sehr unterschiedliche 

Aspekte werden betrachtet, aber 

durchgängig gilt immer: Wenn ich 

mehr von dem anderen weiß, über 

die Lebensgeschichte insgesamt und 

die Befindlichkeiten, dann fällt es 

leichter, die Würde des Gegenübers 

zu respektieren. 

Also: Miteinander reden und 

zuhören! Und ein Wichtiges noch als 

Konsequenz: Einige Zugangsformen 

und Verhaltensweisen einführen und 

üben! …und von Zeit zu Zeit 

reflektieren.“ 

(Ehrenamtliche, 72 Jahre)

„Ich merke, dass ich die 

Bewohner wieder mehr 

selbst machen lasse.“

(Pflegefachkraft)

„Ich bin auch im Alltag 

sensibler bei den Themen 

geworden.“

(Angehörige)

„Ich nehme für mich mit, 

dass ich noch viel an mir 

arbeiten muss.“

(Bewohnerin, 92 Jahre)
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SeLeP 3.0 – Die Train-the-Trainer-Weiterbildung
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Blick in die Trainer-Handreichung
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Train-the-Trainer Weiterbildung von 
November 2023 - März 2024

• Auftakt: 1,5 tägiges Vorbereitungstraining in Berlin

• Eigenständige Durchführung einer SeLeP-Schulung in 
der jeweiligen Einrichtung

• Beratungssitzungen online 

• Abschlussreflexion 

11



SeLeP 4.0 – Erprobung der 
SeLeP-Schulung

Impressionen aus der der Erprobung

Herr Steffen Balzer
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SeLeP in zwei Einrichtungen 
bereits erprobt

Teilnehmer:innen in den Einrichtungen

• Bewohner:innen

• Angehörige

• Pflegekräfte (Fachkräfte und 
Helfer:innen)

• Betreuungskräfte

• Mitarbeiter:innen des Catering
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1. Workshop → Reflexion der Inhalte
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1. Workshop →
Kollegiale 
Beratung 
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2. Workshop →
Reflexion der 
Inhalte
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2. Workshop →World Café
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2. Workshop →
Aktionsplan
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Unser Fazit
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• Raum und Anlass / Impuls zum Austausch

• Reflexion des eigenen Handelns (Bewohner:innen als auch alle andere wie Pflegekräfte)

• Durch SeLeP gewinnt man Einblicke in andere Bereiche und lernt die Perspektiven von anderen kennen

• Die Methoden von SeLeP ermöglichen eine gute, heitere Atmosphäre 

• Wir haben gelernt, wie man Stress besser umgeht

• Einiges von der Schulung ist bekannt → gut zur Wiederholung

• Viele Inhalte sind neu → gute Möglichkeit sich weiterzuentwickeln

• Durch SeLeP verändert sich konkret was in der Einrichtung / im Miteinander 



Danke für Ihre Aufmerksamkeit

Steffen Balzer, Bereichsleitung

E-Mail    s.balzer@azurit-gruppe.de

Prof. Dr. Stefanie Hiestand, PH Freiburg

E-Mail stefanie.hiestand@ph-freiburg.de
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